
,,Schule lockerer als zuhause"
Schüler aus lJngarn besuchten die Gro8auheimer Lindenauschule

GroíJauheim (tho/b) mai ihre Schulfahrten in ei- Freunden besuchten die un- halb alle Besucher flreíjcncl

,.Unsere Gastíamilien sind nei Feriensr"á1""g--*-a", garischen Schüler am Vor_ Deutschsprechen,

*.ir.k]ich ireundlích ".j;i; i{áh" a". dortige"n Schule mittas zunáchst den Unter-

Schule hier ist viel lockerer verbracht, ri"nt,"riii'uiáiu i,iá", a"ut- Am Nachmittag 1llieil rlrln

lr]s zltlrause,,, berichten Mo_ DerBesuch ,.tr" ieto.ysióm eine vo}li' ,Iusend]ichen clann 7t'11, :)ll',

nika Koller und s".=T. :.ao.r, a.; .l§,:":F,i;l"iü ffi|lx*iffili"i:lfi,# i:iföll1:;iJ,\' i;:;:,,:. '

ilJí'úiiii§il:ii,l#i ."**l**:[r:,ti,{:l i;+í"ni"i'l,f:;,l;il § ffi13:5;i"'T,i'.*i,,,}il;dre unlángsl an eínem Schü- áá"Úit wirt

:'J;:i;x}"nlHl.X'"Lfiili: :.,**:til",S,J,*i?,',íiít; #ir,l1''.,i."J"_ tilr,llm i,?,?li.iil?i nT;.";i.;:;, ; ,l

tetlnahmen, Dte 42 Sch.ület ;d;il.hrtenJahrenzuei_ ;;;.-;,5;;i;.;,t;;"ilöaji_ klárt eine schüie,in sogir
kommen aus VeszPrem Ín 

""i- }"itó" Schulpartner- Ei'"'; a". zehnten bis zwöli- Neben den neuen Ernclr:ük
,l,,r'NáhedesPlattens'."',. _ s"natitom-enwirdundd.a- iá'ri-'xi;;r; r.eine probleme, kenund.neucn Fr.:un,Ir,'1:rl

Rpleits seit drei {:T- áilh iuch ein_e finanzie]ie á".'i,r,i.r"besuchen in ungar*n ten werden clIL,Schülul .lll,].
pílegen .Lehrer j"', !1:d_'.. F;;áil;' des brs ]etzt pri- 

"i,.,u.-",lüGuin-o"utröt,e| 
sprachlich ein,igcs daz.ug,,

n;ruschule den Kontakt_zu u"t iirl""7l"rten Aústauschs iii;;."i;;iáurnlint, ui"r" lórnt habe_n- a.]s es ltn ,cr-
ihlen ungarischen^Ko,1legen, ;ögii;h;-ú i.;iil". *".du, bei ihnen ii gange_nel Wochenende .Ab,

§lfl.,,"iT}o""9;:i"lT§'#:] 
" 
,,,i,, ,i*" deutschen oeutrctr ábgehalten, *"r- '"cl'Éa 

nehmen" hrrlíJ

,,:iÉir|ll$.s

42 schüler aus ungarn nahmen unlángst an einem schüleraustausch teil, der sie nach GroBau_

heim íührte. oort oesucni-e;;i; "";h 
d'en Untérricht ln der Llndenauschule, Foto: Hombach
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Crtsvorsteher begrüí|te Schüler aus dem ungarischen Veszprem
Die Lindenauschu]e in Gro1auhóim nat erstma]s Gastschü]er schen Zweig ihrer Heimatschu]e. Kontakte hatten deutsche
tus dern ungarischen Veszprem. Ortsvorsteher Walter Gunke] Schü]er bei Klassenfahrten geknüpft. Die 40 cis{áÁina bei pri_
rub ftlr die Gáste im BÜrgerhaus A]te Schu]e einen Empfang. vatpersonen untergebracht."Die [Ingarn erkunden-wáhrend ih_)ie Schtl]er besuchen die zehnte oder e]íte K/asse am deut- res einwöchigen Aufentha]ts die tJŰgebung. FÓto: It.ammig
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Eine woche in Deutschland

Es war einfach super!

Herzlich willkommen
Isten hozta!

Seit 2 Jahren besucht uns die Hanau-Groí}auheimer Lindenauschule
@eutschland) im Frühjahr, sie organisieren immer die AbschluB-
l'ahrten der 10. Klassen nach Waschludt. Dort im Jugendlager ver-
bringen sie die 10 Tage und wollen Land und Leute kennenlernen.
,,Natürlich" zieht's sie auch in eine Schule und so zu uns nach We-
sprim ins Gymnasium László Lovassy. Sie haben bei uns Stunden
beiwohnen können (u.a. Deutsche Sprache und Literatur, Geschichte,
Sprachpflege), wir sind ja ein deutscher Nationaütátenklassenzug!
Anschlieí}end zeigten wir ihnen die Stadt und die Umgetlung.

Einige hatten seit diesem Treffen auch einen Briefpartner oder
eine Briefpartnerin in Deutschland. Inr vorigen Schuljahr haben
die Lehrer/innen und die beiden Direktoren der Gymnasien be-
schlossen, eine Partnerschaí't zu schlieíJen, Wir wurden sofort nach
Hanau eingeladen.

Nach vielen Vorbereitr-rngen fulr-
ren wir am 27. Septernber los. Ob-
wohl wir in Nümberg eine kleine
pause machten, um die stadt an-
zusehen, war die 1ange Fahrt (sie
dauerte l 5 Stunden) sehr anstren-
ger-rd.

In Hanau vor der Lindenauschu-
le wafieten schon sehr viele Leute
r'eugierig auf uns. Sie waren sehr
nett r-rrrd empfingen uns mit der
zweispr achigen Autschrift ,,Herz-
lich willkommen - Isten hozta|"

Die beiden Direktoren, Herr Dy-
ro/f und Hen Arnhffir, unsele
Lelrrer. F ravt Eich und Hert Schind-
ler undFrau Hemmingsen, Vefire-
terin dcs Eltembeirates der schule,
haben Begrúl3ungsleden gehalten
bz,w. das Plogramrn bekanntgege-
ben.

Wir waren schon sehr aufgeregt,
bei was fijl einer Familie wir die
Woclre verbringerr werden. Ihre
Namen wliBten wir schon, aber
sonst nichts!

wir wohnten in Harrau oder in
der Ungebung , z.B. in Aschafíbn-
burg, Kleinauheim, in GroBkrot-
zenburg, in Kahl... Ich wohnte in
Mainaschaff, 20 lcm von GroíJau-
heim.

Anr Sorrrrtag war jeder mit sei-

nem Gastgeber untetwegs. Am
Vormittag machten ich und meine
Familie einen Spaziergang in Mai-
naschafl. nachmittags fuhren wir
nrch Aschaf|enburg, wo wit, uns
rnit anderen r,ulgarischen Schülern

-]
l

treffen konnten. wir haben etnan-
der unsere ersten Erlebnisse er-
záhlt. Jede Familie stellte ein gutes
Prograrnrn zusaílmen.

Weniger strenge Lehrer

- weniger lernen

Am Montag gingen wir mit unse-
ren Gastgebern in die Schule. Die
erste stunde konnten wir mitein-
ander verbringen, die Lehrer konn-
ten uns nicht beruhigen, weil wir
so viel über die neuen Eindrücke
zu erzáblen hatterr. Die Schule ist
sehr groB, hierher gehen rund 1 100
Schüler, davon ca. 150 Auslánder

(Frlrtsetzung auf Seüe 5)

,4drlerú
&/íe Kerw:

"frtzt 
llt,M/aenl

8*,.9:űtl"u, ácull
anz,l trzszlncn.,%)orrn

-",ltlér, 9án".

}aUa Ker5o:
Ei" z.u,eilel 9űl
ll"k4z l ne u.elz .7r"lr n
tlll/ltl//at 9/,;ol
z./j //r,.J ,4gen.

'?/cen* Kur7e:
'7fr" 3át , //"l á
nz ,%lzrr,er5zr,án.

-í/*&//a 9;r/t
*u7.2Úm. l7urűl:
8 yrltru Er* r*,,
,Mllcná
,a i€n"zr*ou/rr;.z

Éannzíj €lz,ZtÉrnlle-

Zkffi Kaqe:
.4/b, l"uűtet lű/tát
"* r*ttel 9".!ó
uerrrtz/r,t bz, 9/anz
tzu/'*rrr,- Z,orrr.



NZiunior
PART],JERSCHAFT

(Fort,setzultg von Seite I)

tr,ffi
st},r§,e1,1Icl it

d
;.j

3:l"J.

§l-&
*{*§ü

. Alrr l)iertslltg ltus;rttrcl retI wit.
vler,sful]den, unser bedcutendster
EInOruck uar. da8 die SclrLric donvlel lockelcr ist als bei ulrs. Die
Lehrcr sind nicJtt so str.cng. á;; Ű;
uer musscl] tlIcht so viel lenlen. Wir ]

konnten wáhlen, *u, Ái. Stundenwlr ulls anschauen möclrtcn. Ich
3,]l::hi.d Inich ftir Ceschichrc,
ölologle lrnc1 Deutsch,

l91:.brtry',.1ryflüge 
1

il,r,ii:i*'"§*tt1 1.Pesreitun! ]1 Frankfurtdeutscher Schtilöi 
",rd 

Elt;i,;;;;.fr 1 
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1 Atn ietztert Tag.tartd Fr.artkfurt aLrIden haften wir eitre iotte st$tnii- i ail i:i.".'ó.i öxl"#Í'#i:l]
;:,,,§ :T:,,:':q_.,r .":.l, R]rd; l Fi;'gh;il; Ín. *i. fuhren rrrit ei-heim, wo wii m]t d.. §;;ib'.d;; / ;;"ffi;'i,ff;.Yó';''HJ::.lT!fi
;i:fi,,'Ti:T**,T:::pl. a.F- ] {'e il,rasof,in.i,,,*.,.n un<l landen.
ffilffií,§\ffi;1.}:x.,i il / il ffiiiiiiliffiHö#i:ü
lrch. Auf .em n",_ r;^,]l1hen- ] tnteressantes ribJr-á;;;iffi;f.j;.lich, Auldcm BeIg h;úrr;l;;;. l ;;';:i"§;;',i §i.Í'lI'1r#5[
§i;i;ll':'tl,T:'" !.jl.tl il l Ö.,i*'.irli]'ocn Dotn urrd die l_

Aun Nachmittag besichrigen wir infianau Phlllpn9ru!e, das ScirioB,

íli ?:fu"ll der Bnider.Crimrn,
o,ils Paplcrthearer und die Stadt.wlr haflen danach Freizeit. Einige
ttttgclt zuIück in die Schulc, wá1duí cln FuBballspiel zwischen Urt-
gam und Deutsch]and stattfancl. Es
war ein groíJer Wettkarnpí, und die
ttngartsche Mannschaft Éat 8:0 gc- J ,trrf rle rrr Hnt ,t". [,ittt!cn:ttlschulc\\ ()'lllell: l illll.1l: ' 

]

_ _Arn Mittwoch Aberid organi- ] Jrinr"rnter und ciurch die scliönensieften die Lehrer, clie oeutsiÁen I kteinen Gassen erreichten wir denSclrüler und dic Ejtem ein Fcst íiir ' Bus, Nech einigcn Kijometcm sinP
:": |: gab.lcines Essclt und Éui. ] :' n'ir ,i.^i.fiiij .'áii.r,'e.'It"iÉ
Fi]liT:: }.11_!.r,ncIr 

.u.l, g"ta,,.i , in cler Lo.clc,r;;;,di - i,-Ö#.;i,::cehánké wir habeliaucr; ö,;;''' i il il#;;;iili ril.3"".iJ",T:
EiIlcr dcr tlcutscitcIt r.r,r.]. U.]n: / '.r ]"r. Ú;r..h",, auch den Lo_Ric,hter, hut gcsurtgen un.l nausik J reIci-Fclscri. ErrtIlng dcs Rhcinsgcrnacht, Es war,.ine s,,pe, s,in-',] i *rr.n.."ná,i.. klcine Döfer. Bur-nlLtng!

, ,Aln.J oktobcr.war dct.Trt dcr 
gctt tlnd iibc'all WciIlglirrcn'

(jctltschetl Eirlhe it, keirrcr nluR]c irr l rtlicschtrlegelr;;.";;;;i#;ii];:ll / zum slntus;il--l

Es war einfach super!
(z.B.: aus der Türkei. Spanien, lta-
Ilen,}. Uln I l Uhr empfing uns im
xatnaus der Bürgermcister von Ha-
ttau-(lroíJauheint und sprach überote ueschlcltre der stadt. Danrr
Iunne cf uns durch Gro8auheim,
Am Nachrninag fluhren rvir nachwurll]ur8. wjrhaben den Dom, die
K.:sld:n1 und dcn Hofi]allcn ittcc-
sclliltll

ilS:l!,,§

Die Klasse t2lL vor dem Rathaus in Honuu-G-iluh.irn

war Freizeit, damit wir unsere
übriggebliebenen Markstticke aus-
geben korrnten,

. Samstag war dcr Tag der l-ícim-
kehr. Nachdern wir schweren Her-
zens Abschied genomtrletl hatten,
sttegen wir (eirIige mit Tránen) in
dcrl Bus l.in ultd cs girrg los! Url-
terwegs in PltssaLt klettcrlcn wir.
uln uns cin biíJchen zu bcwcgen.
zum Dotn hoclr. Nachts waren wir
dann wiederzu Hause in Wesprim,

!;. wllen wunderbare u.lrt i'ug".wir ftihlten uns sehr wohl! \üir
können uns nur bedankcn, da8 wir
so herrlichc Tage in Dcurschland
bei 

.unsercn Frcunden vcr.bringcn
durften.

.Es war einfaclr supcr.l Es warloIil kriszíina schell

Lás z l ó, L ovas sy - Cy,r.nu.li2../r|
Wesprim

Wieder ins Tal rdt deii;iiü;i"; l !ü:ö;il.bfii#i,'ijliiÍii,j;



6, September 1997 Was? Wo?
Warum-Geschichte Seite 3
,§ammy.,:kmnüt
.aú§,lllfild*1,1r,§§É §e}te &§
Aúo-ílióxEr $site §
unser wettbild §eíte 6

Erste Nationalitátenklasse im Gymnasium LászIő Lovassy

Schwerer Anfang - Gutes Ende

Auf unserer k|assenfahrt nach Deutschland

So könnte man die vier vergange-
nen Jahre rrnserer klasse kurz
schildern. Wir waren 40 Schüler,
die die nicht alltágliche Aufnah-
meprüfung bestanden haben.
Nach meinem ersten Tag im Gym-
nasium hatte ich eine Menge Fra-
gen. Aber nach gewisser Zeítwar
schon alles klar,

Neben den alltáglichen Fáchem
bot man uns auch ein Extra, AuBer
deutscher Grammatik lernten wir
auch deutsche Literatur. Wir hat-
ten sogenante Sprachstunden, in
denen wir mit der ungarndeut-
schen Kultur und Literatur ver-
traut gemacht wurden. Geschichte
wurde in deutscher Sprache un-
terrichtet. von stunde zu stunde
- von wort zu wort bildete sich
unser historischer und literari-
scher wortschatz heraus.

In üeser Nationalitátenklasse
hatten wir die Möglichkeit, durch
Bewerbungen am Goethe-Institut
nach Deutschland zu fahren. Nach
der zweiten klasse habe ich auch
3 Wochen in der Náhe von Frank-
fuit verbracht, und es war ein un-
vergeBliches Erlebnis. 1 1 von uns
haben letáes Jahr die zweite stufe
des deutschen Sprachdiploms er-
worben. Beim Ethnographischen

wettbewerb haben christina
schell und Monika köller auf
Landesebene ein Lob und ich den
vierlen preis bekommen. um das
erreichen zu können, haben unse-
re Wurzeln sehr viel geholfen.

,,Versuchsklasse", haben wir
immer gesagt, weil alles an uns
ausprobiert wurde. Trotzdem sind
wir stolz darauf, daB wir die
,,Bahnbrecher" waren. Und das

gute Ende: Wir haben das Abi gut
bestanden und nach den Aufnah-
meprüfungen waríet jetzí auf uns
das Hochschulstudium. Ich mei-
ne, ich kann ruhig sagen: Es lohn-
te sich!

Ildikó Széphegyi
ehemalige Schúlerin der
Nationalitátenklasse des

Gymnasiums ,,LászIő
Lovassy" Wesprim

Richard Bletschacher

sommerende
zu Ende ist der sommer nun.
Die sanften Birnen fallen.
Der Habicht senkt sich auf ein Huhn
und schlágt es mit den Krallen.

Ein kíihler wind treibt seinen Flaum
in die geschnittnen Áhren.
Die Amseln schreien im Essigbaum
und pliindem seine Beeren.

Wenn ihr mir noch gewogen seid,
legt mir den heiBen Stein ins Bett
und strickt mir wollne Socken,

dann les' ich euch, weil's drauíJen schneit,
ein melancholisches sonett,
wenn wir beim ofen hocken.
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Zusammen mit rund 40 Jugendlichen aus dem ungarischen Vezprem unternahmen Schiilér der Lindenauschule in GroBauheim im

Rahmen eines Austauschprojekts einen Ausílug an den Rhein. Foto: p

(iroí3auheim (hp) - Wie
llt,reits im vergangcnen Jahr
l<rlnnte die Lintltlnauschule
( lrofiauheim itttch dieses
.llrhr eine Gru1l1ltl von etwa
4() Schulern untl l,ehrern des
l,{,VaSSy-Gymtlltslums in
Vczprem/Ung:r ln begrri8en,

viele der st,liuler wurden
\/on ihren Atrstauschpart-
nern, die im ,Irlni in Ungarn
zu Gast will,(,n, aufgenom-
tnen und s<l girll es eine groBe
Wiedersehtlrlsl'reude. Die
trngarischcn Schiiler lernten
llci. Ausfliigt,rr in die náhere
Umgebung tlcn Main-Kin-
zig-Kreis und das Rhein-
Main-Gebit,t, kennen.

Es war t,ine interssante
Woche, drllt,n H hepunkt ein

cleutsch-ungarischer Abend
in der Lindenáuschule war.
An diesem Abend wurde
auch eine partnerschaftsur-
kunde zwischen beiden
schu]en von den schullei-
tern unterzeichnet.

In Zukunft so1l der Aus-
tausch nicht nur auf Jahr-
gánge beschránkt b]eiben.
Es sollen auch gemeinsame
Sport- oder Musikveranstal-
tungen stattfinden, zu denen
man sich gegnseitig besuch';.

Zum AbschluB des Be-
suchs fand ein'Ausflug an
dcn Rhein statt, der gemein-
sam mit den deutschen Gast-
geber-Familien unternom-
men wurde.



Der ungarische Nationalitátenchor beim Konzert der Lindenauschule.

Chor aus Ungarn begeisterte
.Adventskonzert der Lindenauschule -Trotzklausuren zeit für proben gefunden

Ilanau-Gro8auheim (cd).,- Ein groíJes,
bunt gemischtes Programm erwartete
die zahlreichen Besucher des diesjáhri-
gen Adventskonzerts der Lindenauschu-
te. Erstmalig veranstalte man ein Ad-
ventskonzert in solch gro8em Rahmen,
so Alejandro Veciana, Fachsprecher für
Musik an der Lindenauschule. Man
freue sich auch, als Premiere ungarische
Gáste begrüBen zu dürfen. Der Chor un-
ter Leitung von Mnika Bank setzt sich
aus SchüIern des ,,Lovassy Gimna-
ziums" in Veszprm (Ungarn) zusammen,
der partnérschule der Lindenauschule.
Im Gegensatz zum Frühlingskonzert tra-
ten neben dem Chor keine Gruppierun-
gen auf. wie beispie]sweise die Flöten-
gruppe der Schule, sondern nur Einzel-
schüler,-die Interesse hatten, etwas zu
spielen. Man habe sich entschlossen, das
so zu trennen, so veciana.
Ewals Dyroff, der Direktor der Linden-
auschule, begrüfJte zu Beginn alle Besu-
cher. Er habe sich schon lange aufdiesen
Abend gefreut, er sei eine gute Gelegen-
heit, bei all dem Schulstre8 mal zu ent-
Spannen.
Er freute sich , besonders, die ,ungari
sehelr Gáste rdillkümmen zu heií]en,'Voi
zwei Jahren habe man die ldee gehabt,
da8 neben dem jáhrlich stattfindenden
Austausch auch mal ungarische Musi-
ker zu ihnen nach Deutschland kommen
könnten. Dies sei nun das erste ,,interna-
tionale" Konzert, so Dyroff.
AnschlielJend sprach Fachbereichsleiter
Veciana allen Kolleginnen und Kollegen,
den Schülern und der Schulleitung sei-
nen Dank aus. Er sei sehr erfreut, daíJ
das konzert in dieser Forrn stattfinden
könüe. vor allem die schüler, so vecia-
na, seien besonders zu loben, denn sie
hátten trotz klausuren noch zeit für die
Probe gefunden.

Veciana dankte auch ganz besonders den
ungarischen Gásten. Dieser Besuch öffne
neue Perspektiven. Es solle nichts ein-
maliges bleiben, man plane, daB eine
Gruppe Musiker von der Lindenauschu-
le auch das ,,Lovassy Gimnazium" in Un-
garn besuche.
Das Programm des Konzerts war bunt
gemischt und bot den Gásten daher viel
Abwechslung. Eröffnet wurde der Abend
mit einem rumánischen Tanzlied, es
folgten klassische Stücke von Haydn,
Chopin und Weber. Auch ganz andere
Musikrichtungen waren vertreten, so
wurden beispielsweise ,,O sole mio" und
,,My heart will go on", der bekannte Ti-
telsong aus dem Kinofilm ,,Titanic" ex-
zellent von den schülern und Lehrern in-
terpretiert. Die ungarischen Gáste tru-
gen deutsche Volkslieder sowie amerika-

nische Gospelsongs vor, die das Publi,
kum begeisterten,
Mitwirkende waren: Stefanie Grimm
(Klasse 12), Jennifer Mc Donagh (Klasse
12), Lisa Henningsen (Klasse 11), Harald
Rester (Klasse 13), Ninja Brunner (Klas-
se 13), Stefanos Athanasiou (Klasse 11),

Mareike Vorbeck (Klasse 10), Nadine De-
metrio (Klasse 12) sowie die Lehrerinnen
und Lehrer Thomas Ludz, Stephan Zip-
ser, Alejanüo Veciana, Astrid Winter,
Holger Schmidt und, wie bereits er-
wáhnt, der Ungarische Nationalitáten-
chor vom ,,Lovassy Gimnazium",
Es wurde um Spenden gebeten, die dem
Fachbereich Musik zur Anschaffung
neuer InStrumente zugute kommen.
Nach dem Konzert wurde zum gemütli-
chen Beisammensein bei Bewirtung ein-
geladen.

Fotos: DauberMitwirkende der Lindenauschule.
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Donner stag, 3 . Dezember 1998
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19.30 t]hr
Lindenatt-Fraile

Mitwirkende:
chor und Instrumentalisten des
Lovassy - Gymnasiums Vezprem

schüler und Lehrer
der Lindenau - Schu}e
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Adventskonzert mit ulrgarischen Freunden
zur Aufrürung



Proaramm für das Adventskanzert am 3.12.1998 - 19.3Q!hi

t. ,,Flori de tei" - Dans,romanesc
(,.Líndenblüfen" - Rumönischer Tonz)

Stefonie6rimm (Kl. 12) - Qf l.,
Jennifer Mc Donogh (Kl. 12) - Qfl.
Liso Henningsen (Kl. 11) - Keyb.
Herr Thomos Ludz - Horn

Trad./ Arr.; Th. Ludz

2,. Presto - Adagio canfabile - űenuaft (Allegretto)/Trio
ous: Trio für drei Gitorren (Arr. H. Teuchert): J. Hoydn (l73?-t809)

Horald Rester (Kl. 13)

Herr Stephon Zipser
Herr A|ejondro Vecionq

3. Valse - Op. ó9, Nr. 2 F. Chopin (1810-1849)

Liso Henningsen - Klovier

4. Andanfe con mato - Polacca
ous: Divertimento für Gitorre und Klovier, Op. 38 C. M. von Vleber

(17B6-t826)
Ninjo Brunner (Kl. 13) - Klqvier
Harr Alejondro Veciono - Gitarre

5. o) .Komrr1t, ihr 6spielen..." deut. Volkslied
b) ,,rch fahr dahin ..." deut. Volkslied
c) ,,Wach auf, meins Herzens Schőne ...'| deut. Volkslied
d).Treua Liebell : 

deut. Volkslied
e) drei ungarndeut. Volkslieder

]

(5olo: Anno Broun und Kornélia Harnos)

f) *Das Lieben'bringt gro8' Frettd" deut. Volkslied

Un9. Nctionolitötenchor (Lovossy 6imnozium)
Leitung: Frou Móniko Bonkó
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6. ,,O Sole mío'

Stefonos Athonqsiou (Kl. tt) - Gesang
Frau Ástrid Winter - Klovier

7. Invenfionan d-t4otl und F-Dur

Harold Rester (KI. 13) - Gitarre
Herr Alejondro Veciano - Gltarre

8. a) Arabesque rr
b) Andaluza

Judit Houber - Klovier
(Lovossy 6imnazium)

9, a} Adagio - aus: Sonafa. 6-Dur t. Safz
b) Á ílegro-A dagia aus : €ello - Konzert,

C-Dur, 1. und 2. Satz

Anno Brcun u. Evo Freund - Cello
(Lovossy Gimnozium)

1O. ,,Round iúidnight"

MoreikeYarbeck(Kl. 10) - Soxophon
Herr Holger Schnnidt - Klovier

,,
tL. -tlly heart willgo on"

(Titelsong ous deín Film,,Titqnic")

Nodine Demetrio (Kl. 12) - Gesang
Harr Holger Schmidt - Kloviar

A. l,\azzucchi/
E. d. Copuo

J. S. Bach (1ó85-1750)

C. Debussy {l86?-19t8)
E.Gronodos

F. C. Belisi (um t7a9)

A. Vivoldi (l678-L74t}

trazz stondqrd

J. Horner/W. Jennings

t2. a) ",Heilig, heilig" F. Schubert (1797-1828)

b) .Trinkspruch Balózs Árpád
c),.An rrish blessing" J. R. Moor Jr.
d) .I'm gonnd sing' Gospelsong
a) ,,Down by the riverside" Trod. USA

Ung. Nationalitötenchor (Lovassy 6imnazium)
Leitung: Frou Mónikc Bqnkó
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HANAU UND SEINE STl

I\tationalitátenchor aus
[]ngarn ver za uberte Zuhörer

Stimmungsvolles Adventskonzert in der Lindenauschule
Groílauheim (hp) - Das

diesjáhrige Adventskonzert
der Lindenauschule stand
ganz im Zeichen der Part-
nerschaft mit dem Lovassy-
Gimnazium aus Veszprem.
Auf diese Fleundschaft hob
auch Direktor Ewald Dyroff
in seiner Begriiúungrede ab.

Auch Fbchsprecher Ale-
jandro Veciana zeigte sich
erfreut über die hervorra-
gende Zusammenarbeit der
ungarischen und deutschen
Kollegen.

Das Programm wurde mit
,,Flori de tei" - Lindenblü-
ten, einem rumánischen
Tanz eröffnet. Musiklehrer
Thomas Ludz (Horn) alTan-

gierte das Stück fiir zwei
Querflöten (Stefanie
Grimm, Jennifer McDonagh)
und Keybord (Lisa Hen-
ningsen). Es folgte üe Dar-
bietung von ,,Trio ftir drei
Gitarren" von Josef Haydn,
feinfühlig ausgefiihrt von
Harald Rester und den Mu-
sikpádagogen Stephan Zip-
ser und Alejandro Veciana.

Fbederic Chopins ,,Valse -
op. 69, N! 2", am Klavier
Lisa Hennigsen, rrnd CarI
Maria von Webers ,,Diverti-
mento für Gitarre und Kla-
vier, op. 38" mit Ninja Brun-
ner am Klavier und Alejan-
dro veciana an der Gitarre
setzten Schwerpunkte für

die k]assischen stücke-ó;""'.g".i;;i,u N"iió""ri
tátenchor versetzte das pu-
blikum mit deutschen
Volksliedern .und Liebesly-
rik in eine zauberwelt.

Gerade die leisen Töne
und die dem Thema ange-
pa8ten zarten Stimmen hat
chorleiterin Mónika Bankó
besonders gut herausgear-
beitet; sie konnten üe Zu-
schauer. hellauf begeistern,

Nach der pause waren
auch andere Musikrichtun-
gen vertreten. So wurde ,,Q
sole mio" von Stefanos At-
hanasiou gesungen, begleitet
von Musiklehrerin Astrid
Winter, und jazzig ging es

bei ',,Round midnight" zu,
hervorragend auf dem Sa-
xophon gespielt von Marei-
ke vorbeck. Romatisch dann
,,My heart will go on", Ge-
sang Nadine Demetrio. Bei-
de wurden auf dem klavier
von Musiklehrer Holger
Schmidt begleitet.

Noch einmal konnten Ha-
rald Rester und Alejandro
veciana auf der Gitarre das
pubükum in ihren Bann zie-
hen. Feinfi.ülig interpretier-
ten sie Johann-Sebastian-
§achs,,Inventionen d-Moll
und F-Dur.í'

AIs weiterer Höhepunt er-
wies sich der wunderbare
Klaviervortrag der ungari-
schen Schülerin Judit Hau-
ber mit C. Debussys ,,Ara-
besque II" und E. Granados
,,Andaluza".

SchlieBlich fand das Ad-
ventskonzert seinen stim-
mungsvollen AbschluB mit
dem ungarischen Chor.

In einer Liederausrvahj
von Fbanz schubert bis hin
zum beschwingt vorgetrage-
nen Gospelsong verzauber-
ten die jungen' Sángerinnen
und Sánger noch einmal das
Publikum,

Die zahlreich erschiene-
nen zuhörer dankten mit ei-
nem langanhaltenden herz-
lichen Applaus.

In geseliiger Runde, aus-
gerichtet vom Förderverein
und Elternbeirat der Linde-
nauschule, lieBen Schüler,
Eltern, Lehrer und FYeunde
der Lindenauschule den
Abend ausklingen.

Das diesjáhrige Adventskonzert der GroBauheimer Lindenauschule wurde auch von Sán-
gerinnen und Sángern aus Ungarn mitgestaltet. Foto: p
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diesjáhrige Adventskonzert
der Lindenauschule stand
ganz im Zeichen der Part-
nerschaft mit dem Lovassy-
Gimnazium aus Veszprem.
Auf diese Fleundschaft hob
auch Direktor Ewald Dyrofr
in seiner Begriiúungrede ab.

Auch Fbchsprecher Ale-
jandro Veciana zeigte sich
erfreut über die hervorra-
gende Zusammenarbeit der
ungarischen und deutschen
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ten, einem rumánischen
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feinfühlig ausgefiihrt von
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Maria von Webers ,,Diverti-
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ner am Klavier und Alejan-
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tátenchor versetzte das pu-
blikum mit deutschen
Volksliedern .und Liebesly-
rik in eine zauberwelt.

Gerade die leisen Töne
und die dem Thema ange-
pa8ten zarten Stimmen hat
chorleiterin Mónika Bankó
besonders gut herausgear-
beitet; sie konnten üe Zu-
schauer. hellauí begeistern,

Nach der pause waren
auch andere Musikrichtun-
gen vertreten. So wurde ,,Q
sole mio" von Stefanos At-
hanasiou gesungen, begleitet
von Musiklehrerin Astrid
Winter, und jazzig ging es

bei ',,Round midnight" zu,
hervorragend auf dem Sa-
xophon gespielt von Marei-
ke vorbeck. Romatisch dann
,,My heart will go on", Ge-
sang Nadine Demetrio. Bei-
de wurden auf dem klavier
von Musiklehrer Holger
Schmidt begleitet.

Noch einmal konnten Ha-
rald Rester und Alejandro
veciana auf der Gitarre das
pubükum in ihren Bann zie-
hen. Feinfiülig interpretier,
ten sie Johann-Sebastian-
§achs,,Inventionen d-Moll
und F-Dur.í'

Als weiterer Höhepunt er-
wies sich der wunderbare
Klaviervortrag der ungari-
schen Schülerin Judit Hau-
ber mit C. Debussys ,,Ara-
besque II" und E. Granados
,,Andaluza".

SchlieBlich fand das Ad-
ventskonzert seinen stim-
mungsvollen AbschluB mit
dem ungarischen Chor.

In einer Liederausrvahj
von Fbanz schubert bis hin
zum beschwingt vorgetrage-
nen Gospelsong verzauber-
ten die jungen' Sángerinnen
und Sánger noch einmal das
Publikum,

Die zahlreich erschiene-
nen zuhörer dankten mit ei-
nem langanhaltenden herz-
lichen Applaus.

In geseliiger Runde, aus-
gerichtet vom Förderverein
und Elternbeirat der Linde-
nauschule, lieBen Schülcr,
Eltern, Lehrer und FYeunde
der Lindenauschule den
Abend ausklingen.

Das diesjáhrige Adventskonzert der GroBauheimer Lindenauschule wurdo auch von Sán-
gerinnen und Sángern aus Ungarn mitgestaltet. Foto: p



angarn gewinnen beim Lehrer-Fu&ballturnier
(leg/hs)..- Kürzlich fand jn der Hanauer
Á u6rust-Sci árttner-Hal]e das,,Nikoláus-
Fu0ba]]turnier" der Lehrer statt. Tradi-
tione]] nahmen zehn Mannschaften aus
dem A]tkreis Hanau tei], darunter auch
Teams der Erich-Kástner- und der A]-
bert-Einstein-Schu]e aus Mainta]. Neu jn
diesem Tei]nehmerfe]d war in diesem
Jahr ein Formation der Kaufmánni-
schen Schu]en L Liebgewonnene Gáste
sind seit geraumer Zeit die Lehrer des
Gimnazjums Lasz]a Lovassy aus Veszp-
rem (Ungarn), einer Partnerschule der
Lindenauschu]e Hanau-GroRauheim.
Gastgeber des Turniers waren diesmal
die Lehrer der Hanauer Hohen Landes-
schu]e, dte es trotz a]]er organisatori-
schen Belastungen bjs lns Fina]e schaff-
ten. Dort unterlagen sie dann jedoch den
Ungarn (unser Foto zeigt die beiden Fi-

na]teams - die Ungarn in hel]en Trikots)
mit 0:1.Die gute Stimmung bei der Sie-
gerehrung in der HoLa wurde durch die-
ses Ergebnis Jedoch nicht getrübt. Ein
Spanferkel für 70 Personen, ein ka]tes
Buffet und entsprechende Getránke sorg-
ten für eine entspannte Atmo§pháre. Im
Rahmen der Siegerehrung, wurden a]]e
teilnehmenden Mannschaften ,,lei-
stungsbezogen" beschenkt. Ein Wander-
pokal trat den weiten Weg nach tJngarn
an. Da der Sieger des Turniers jmmer
auch der veranstalter des náchsten Jah-
res jst, denken die Lehrkráfte nun über
einen Charterflug nach Veszprem nach.
Da die Realisierung jedoch etwas schwie-
rig werden dürfte, hat sich die Hanauer
Otto-Hahn-Schu]e vorsorglich gemeldet,
um für das Gimnazium Lasz]o Lovassy
einzuspríngen.
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Musikalisches Talent bewiesen die
und András Horváth am Fagott.

Gyöngyi Körmendi
Foto: Bettels

ungarischen Schüler

Musikalische Talente
,,Internationales" Adventskonzert in der Lindenauschule
llanau-GroBauheim (ti). _ Das Erstau-
nen über die Vielfáltigkeit der Musikin-
strumente wie Geige, Posaune oder Fa-
gott war bei den Besuchern des deutsch-
ungaris"hen Adventskonzerts im Forum
der G uheimer Lindenauschule un-
gemeirr 5ro8.
Der Direktor der Lindenauschule, Ewaid
Dyroff, und die Musik]ehrerin Dr. Katha-
rina Echilling-SandvoB freuten sich vor
allem darüber, dass das 'geplante
deutsch-ungarische Konzert, das vergan-
genes Jahr seine Premiere hatte, sozusa-
3en zu einer fast internationalen Veran"
staltung'wurde. Nicht nur die ungari-
schen Gáste des Lovassy-Gymnasiums
aus Veszprem, mit dem seit fünf Jahren
eine partnerschaft besteht, sondern auch
AustauschschüIer aus dem französi-
schen conflans, die im Rahmen eines
normalen Austausches zu Gast waren,
bestritten gemeinsam mit den deutschen
schüIerinnen und schülern das pro-
gramm des Abends.
Uberrascht und bewundernd zeigten
sich Eltern, Schüler und Lehrer vor al-
lem gegenüber den Tönen, die Jörg Neu-
berger aus der achten Klasse seiner Po-
saune entlockte. wer vorher noch der
Meinung war, dass dieses traditionelle
Blasinstrument nur etwas im ,,Musikan-
tenstadl" verloren hat, lernte an diesem
Abend etwa§ dazu. Mit dem zeitlos schö-
nen ,,Yesterday" von John Lennon und
PauI Mc Cartney zeigte der junge Musi-

ker sein Können und beseitigte alle Vor-
urteile.
Gesanglich stark prásentierten sich Ste-
fanos Athanasiou aus dem zwölften
Jahrgang und Elisabeth Körner aus der
elften Klasse. Die von ihnen vorgetrage-
nen Stúcke ,,Ave Verum" von Wolfgang
Amadeus Mozart und ,,Die Könige" von
peter corneiius verursachten bei den zu-
schauern eine wohltuende Gánsehaut.
Ein weiterer Höhepunkt des klassischen
Konzerts, das hauptsáchlich im weih-
nachtlichen Sinne ausgerichtet war,
stellte der Auftritt der ungarischen
Schüler Gyöngyi Körmendi und András
Horváth dar, die dem Publikum auf ih-
rem Fagott die Stücke ,,Cowboys't und
,,Ragtime" von Marc Goddard boten.
Vom musika]ischen Talent der Gáste aus
Veszprem konnte sich das Publikum
auch bei der Interpretation der Sonata D-
Dur von Ludwig van Beethoven überzeu-
gen, die Zsófia Bodri und Katalin Keller
auf dem Klavier prásentierten.
Besonders weihnachtlich zumute wurde
es den Zuhörern bei ,,Feliz Navidad", das
der Unterstufenchor zum Besten gab,
aber auch bei den von Maximilian Götz
aus der siebten Kiasse vorgetragenen
Querflötenstücken,,Kommet, ihr Hir-
ten" und ,,Oh, du fröhliche".
Abgerundet wurde das,,internationale"
konzert mit dem Auftritt zweier franzö-
sischer schüer, die die chance nutzten,
ein barockes Flötenstück vorzutragen.



Positive Erfahrungen
Besuch ungarischer Schüler an der Lindenauschule
Hanau-GroBauheim. - Kürzlich konn-
ten Schüler, Lehrer und Eltern der Lin-
denauschule zum vierten Mal eine unga-
rische Austauschgruppe empfangen, Es
handelte sich diesmal um 24 SchiiLlerin-
nen und schiiier sowie vier Lehrkriifte
des Lovassy Lazlo Gymnasiums in Vezp-
rem.
Seit über fúnfJahren bestehen enge Kon-
takte zu dieser schu]e, und erst im Mai
dieses Jahres war eine SchiiLlergruppe
der Lindenauschule in Ungarn zu Gast.
Durch Besuch und Gegenbesuch konn-
,ten die bereits bestehenden persönlichen
Beziehungen zwischen Schülern und
auch Lehrern beider schulen intensi,
viert und neue Bekanntschaften ge-

schlossen werden.
Nachdem die ungarischen Schiiüer den
Sonntag in ihren Gasffami]ien verbracht
hatten, wurden,sie am Montag mit dem
Schulalltag einer deutschen Gesamt,
schule bekannt gemacht. Sie hospitier-
ten im unterricht der klassenstufen 9 bis
11 und lernten dabei die verschiedensten
unterrichtsf,ácher kennen. Bedinet
durch üre guten Deutschkenntnisse,
konnten die GastschüIer auch aktiv am
Unterrichts geschehen teilnehmen.
Der erste Nachmittag war für gemeinsa-
me Sportspiele reserviert. An den ande,
ren Nachmittagen und am Donnerstag
und Freitag (jeweils ganztágig) absol-
vierte die ungarische Gruppe ein um-

fangreiches kulturelles Programm, das
sie unter anderem nach Hanau, Geln-
hausen, Büdingen, Aschaffenburg,
Frankfurt und an den Rhein (Loreley,
Rüdesheim) ftihrte, Die Ftihrungen zu
diesen Sehenswürdigkeiten der Region
erfolgten durch Lehren und Eltern der
Lindenauschule. So weit,wie möglich be-
teiligten sich auch deutsche schüler an
dem Ausflugspro8ramm. Am Mittwoch-
vormittag konnte die Gruppe eine Be-
triebsbesichtigung in einem internatio-
ndl'bekannten Hanauer GroBbetrieb
durchführen.
Höhepunkt der Woche war am 29. Sep-
tember ein gemeinsames Fest in der
Schule. An diesem Abend wurde gemein-
sam gesungen, getanzt, gelacht und viel
diskutiert. Nicht zuletzt wurden einige
bereits bestehende ziele konkretisiert
und neue Zielvorstellungen formuliert.
So wurde 

"o"h 
du. Frogramm für das

náchste Frtüjahr (Márz und Juni 2000)
besprochen.
schiiLter und Lehrer beider schulen und
die zah]reich anwesenden Gasteltern be-
schrieben ihre durchweg positiven Er-
fahrungen mit der Partnerschaftswoche.
Das Fazit vieler Kleingruppengespráche
war, dass möglichst viele nachfolgende
Schüergenerationen aus beiden Schulen
áhnlich positive Erfahrungen machen
sollten.



ElN DEUTSCH-UNGÁRISCHES Advents-
koraert fand am Donnerstag abend in
der Gro|3auheimer Lindenausschule
stl,tt. Schüler saníen und spielten MeIn-
dien zur Voruleihnaclttszeit. Das Pro-
1romm reichte von Mozarts, ,,Ave Ver-
um" über Bach- und Dvorak-Werke bis
zu ,,Yesterday" von den Beatles. Auch
traditionelle Weihrwctttslieder fehlten
nicht im Repertoire. Neben SchüIem aus
verschiedenen Jahrgan6stufen sowie
d,em IJnterstufenclnr (BiId) traten aurh-
Gcsre aus der ungaisclten Partnerscllu,
le auf. Rund 200 Zuhörer, votuliegend
Eltem und Mitschütrer, kamen zu,dem
gelungenen Adventskoruert in die Aula
der Ltndenauschule. Foto: Hackendahl
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Preise beim Sport
Schüler aus Vgszprém in GroBauheim

GroBauheim (ddti) . Bereits
zum fünften Mal besuchten
in der vergangenen Woche
schüler, der Abschlussklasse
des Lovassy László Gymnasi-
ums aus dem ungarischen
Veszprém die GroBauheimer
Lindenauschule. Die 37 Ju-
gendlichen waren wáhrend
ihres Aufenthaltes bei Gastfa-
mi]ien unter6ebracht und
nahmen unter der woche am
unterricht der elften und
zwölften klasse teil.

Die ungarischen Schüler
unternahmen' Tagesfahrten
nach Aschaffenburg, Frank-
furt, Seligenstadt, Gelnhausen
und an den Rhein, bekamen
bei historischen stadtftihrun-
gen einen Eindruck von der
regionalen Kultur und erkun-
deten die Stádte auf eigene

Faust. Der Höhepunkt der
partnerschaftswoche war si-
cherlich das Abendsportfest
am Donnerstag, an dem zehn
ungarische Schüler teilnah-
men. Die meisten ungari-
schen schüler konnten sich
über einen der vorderen plát-
ze auí der Siegerliste freuen,
Beim Abschlussfest am Frei-
tag erhielten die erfolgreichen
Sportler Urkunden, Staffelhöl-
zer und einen FuBball als Sie-
gerprámie,

Die Schulband ,,Los Lin-
do§" unter der Leitung von
Alejandro Veciana prásentier-
te am Freitagabend Oldies
und Evergreens: Bei bekann-
ten Titeln wie ,,Yesterday"
tanzen die ungarischen und
deutschen Schüler gemein-
sam.
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Bei Sportfest der Lindenauschu]e auf den Spuren von Balázs Kiss
partnerschaftswochen zwischen der Lindenauschu]e ttnd dem Lo-
vassy László Gymnasium aus Veszprém in Ungarn haben inzwi-
schen Tradition. Dieses Jahr war der Besuch der Absch]ussklasse
mit 37 Jugend]ichen und vier Lehrern aber so terminiert, dass die
Ungarn am Abendsportfest tejlnehmen konnten. Dabei eiferten
die zehn Schü]erinnen und Schü]er ihrem gro&en Vorbi]d, dem
Olympiasieger von 1996 im Hammerwerfen, Ba]ász Kiss, rler vor
zehn Jahren sein Abitur an diesem Gymnasium ,ftaute", mit gro-
lJen Erfolg nach. Ansonsten war der Aufenthalt, bestens organi-
sjert von Marika Ejch (Ungarn) und Raimund Weber, wieder sehr

abwechslungsreich mit einem Empfang durch Rektor Dvroff,
Schu]besuch, Ausflügen nach Aschaffenburg, Frankfurt, Seligen-
stadt und Ge]nhausen. Gut versorgt in den Gastfami]ien, fie] der
Abschied den jttngen Ungarn besonders schwer, wei] es beim ge-
meinsam gesta]teten ]etzten Abend noch einmal hoch herging -
auc]l ein Verdienst der Schu]band ,Los Litldos" (Foto rechts), ge-
]eitet von Alejandro Veciana, Aber es werden berejts neue Reise-
pláne geschmiedet: Zum Adventskonzert wird eine Gruppe aus
Veszprém erwartet, die das l{onzert mitgesta]tet und am traditio-
ne]]en LehrerfuBba]]turnier tei]nimmt Fotos: TAP



Main-Kinzig-Bote FuBballturnier:
Ungarn siegten

Hanau (hp) . Jeder
scheint es zu wissen. 1954
gewann Deutschland in ei-
nem denkwtirdigen FuB-
ball-Weltmeisterschafts-Fi-
nale gegen die hoch favori-
sierten Ungarn.

zum lviederholten Male
gelang den Magyaren jetzt
allerdings die Revanche:
Beim traditionellen Niko-
laus-Fuí3ba]lturnier der
Lehrer der Otto-Hahn-
Schule.

Ausgetragen wurde das
Turnier am 10, Dezember
in der Schulsporthalle der
Otto-Hahn-Schule. Und es
siegte wieder einmal die
Mannschaft des ungari-
schen Lovassy-Gymnasi-
ums - die partnerschu]e der
.Lindenauschule in GroBau-
heim.

Neben den 8enannten
schulen standen sich die
Teams des Karl-Rehbein-
Gymansiums, der Hohen
Landesschule, der Kauí-
mánnischen Schulen II, des
Kreuzburg-Gymnasi u ms,
der Erich-Kástner-Schule,

des Albert-Einsteinn-Gym-
nasiums - beide aus Main-'.
tal - der Heinrich-Bcjll- 

'

Schule mit dem Lichten-
berg-Oberstu íengymnasi-
um aus Bruchkrjbel und
der ausrichtenden Hanauer,
Otto-Hahn-Schule in span-
nenden Duellen gegentiber.

Die Siegerehrung vor 60
Sportlern in der Aula der
otto-Hahn-Schule iiber-
nahm der ehemalige Absol- :

vent der Schule, Btirger-
meister Claus Kaminsky,
Er tibergab den Wanderpo-
kal, einen Siegerpokal und
einen Hal]enfu8bali an die l'

Ungarn. Alle anderen
Mannschaften erhielten
ebenfalls einen pokal mit
einem kleinen prásent. In
gemiitlicher Runde bei Es- ,

sen und Trinken waren an- '

schlie8end die Spiele Dis-',
kussionsstoff - und weni-
ger das Ergebnis von 1954.

Ausrichter im náchsten
Jahr werden die Bruchkci-
beler Kollegen der B ll-
und Lichtenbergeschule
sein,

Aus der Otto-Hahn-Schule

Ungarn - Deutschland
Die-unendliche Ge s chichte

H an au. }eder scheint eS Zu
wissen. ,1954 gewann DeutSCh-
land in einem denkwtirdigen
Ful}balt-Weltmeisterschaf ts-Fi,
nale gegen dje hoch favorisier-
ten Ungarn.

Zum wiederholten Maie ge-

lang den Magyaren jetzt aller-
díngs ciie Revanche. Belm tradi-
tionellen Nikolaus,Ftt15balltur-
nier der Lehrer, dass am 10.

Dezember 1999 in der Schul,
spOrthalle del otto,Hahn"Schu-
le ausgetragen wulde, siegte
wieder einmai die Mannschaít
des Lovassv,Gymnasiums, die
partnerschule der Lindenau,
schule in Grol}auheim.

Neben den genannten Schu,
len standen sich die Teams des
I(arl-Rehbein-Gymnasiums,
cler Hohen Landesschule, der

Kaufmánnischen Schulen,II,
des Kreuzburg-Gymnasium,
der Erich-I(ástner,Schule, des
A]bert-Einstein-Gymnasium,
beide aus Maintal, der Hein,
rich-B ll-Schule mií dem Lich-
tenberg-oberStuíengvmna,
sium aus Bruchkobel und der
ausrichtenden Hanauer otto-
Hahn-Schule in spannenden
Duellen gegentiber,

Die Siegerehrung vol 60
Sportlern in der ,Aula der
otto-Hahn-Scnute tibernahm
der ehemalige Absolvent der
Schule, Btirgemeister Claus [a-
minsky.

Wáhrend er den Wanderpo-
kal, einen kleinen Siegerpokal
und einen Hallenfuí5bal],an die
Üngarn ribergab, erhielten áile
anderen Mannschaften eben-
ía]Is einen Poka] mit einem
kleinen Prásent,

In gemlitlicher Runde ,bei
Essen und Trinken warep dann
aber die Spieie Diskussions-
stoíi, weniger das 54er Ergeb-
nis.

Ausrichter im náchsten Jahr
werden die Bruchköbeler Kolle-
gen der Bö1I beziehungsweise
Lichtenbergschule sein.

iii.iii ioto zeigt B rgermlister Claus Kaminsky fultld bei der
S ie g er ehr ung, Íint< s 1 tir g en S chmid t r e ch t s : R einh ar d Zie gler,



Vie! Beifall bei
schulkonzert

Ungarn-Chor in GroBauheim zu Gast
GroBauheim (jhi) . Bereits

, zum dritten Mal veranstaltete
i die Lindenauschule mit dem' Lovaszy-Gymnasium aus dem
,, ungarischen Veszprem ihr all-
; jáhrliches Adventskonzert.
Ein multikulturelles Pro-
gramm erfreute die rund 130
Zuhcirer,

Den Anfang machten Elisa-
beth Kárner (Fagott) und Ma-
reike Vorbeck (Saxophon)
mit dem Minuetto grazioso,
das die beiden sicher und

i musikalisch ausgereift vortru-
gen. Anne Hartl intonierte auf
der Querflcite das bekannte
altenglische volkslied
,,Greensleeves". Mit der ,,Bal-
lade pur ln 3/4" zeigte Do-
minic Weipert auí dem Cello
sein Kcinnen. Auch die Block-
flcitengruppe (Daniela Gas-
sen, Kira Riedl und Antje
Schroeder) unter Leitung von
Katharina Schilling-Sandvoss
beeindruckte mit Musikalitát
und technischem kcinnen.

Mut bewies Stefanos Atha-
nasiou, der als einziger Solo-
sánger den Abend mit ,,Caro
mi ben" bereicherte. kathrin
Koch hatte sich mit Serge
Rachmaninoffs prelude in cis-
moll ein anspruchsvolles und
technisch schwieriges Stiick
herausgesucht, Die Schtilerin

der 13. Klasse wurde diesem
Anspruch jedoch gerecht und
zeigte Klavierspiel auf hohem
Niveau, Jcirg Neuberger trug
auf der Posaune das eingángi-
ge ,,Strangers in the Night"
von Bert Kaempfert vor.

Ein Htihepunkt des Abends
war zweiíelsohne der tiirki-
sche Chor (Derya und Leyla
Gtiltekin, Dilek und Songiil
kiise, Özlem yildiz und Filiz
Beykoz), der seine Premiere
hatte. zusammen mit der
Blockflciten-AG, Aleiander
sadzio und Aaron Mindt von
der Perkussions-AG, Dominic
Weipert am E-Bass und Anne
Hartl (Querfltite) machten die
íiinf Sángerinnen richtig Stim-
mung mit fremdlándischen
Klángen.

Auch die ungarischen Gás-
te, die mit einem gemischten
Chor angereist waren, beein-
druckten mit ihrer Sanges-
kunst und einem breitgefá-
cherten Repertoire. Von un-
garischen Volksliedern bis
hin zu Bach und englischen
Spirituals - der Chor mit Lei-
terin Monika Banko zeigte béi
allen stiicken musikalisches
Kcinnen.

Das publikum belohnte ei-
nen rundum gelungenen
Abend mit viel Applaus.

Sor1tm im Rahmen des Adventskonzertes der Lindmausclmle fiir Stimmung: Der tiirkische
Cl r, der seit diesem Scltuljahr bestel , begeisterte das Publikum mit tirkíscher Musik urud,,

Temperament. Foto:Hildebrandt,



An Anfeuerungsrufen der Fans fehlte es beim Abendsportfest nicht.

Strap,azen lohnten sich
Hanau-GroBauheim (ti). - Rins
$ei _ 

ft!1 SchweiíJ, Anstrengung urrÖ
Muskelkater: Walter Gunke| stÓllver-
tretender schulleiter der Lindenau-
schule, eröffnete das Abendsportfest
der Lindenauschule. In den Oisáip[nen
§nrint, Mittel- und Langstrecke sowie
Staífel und Weitsprung irafen die bes.
ten Leichtathteten der fünften bis 13.
klassen der Lindenauschule aufeinan-
der.
Kaum war der Startschuss gefallen, waren
die zuschauer nicht mehr zu halten. klat-
schend undjohlend stiegen sie aufdie Sitze
der Tribüne und feuerten ihre Favoriten
an. Bis zum Einbruch der Dunkelheit ka-
men sie und die Sportler auf dem schulna-
hen VFB-GeIánde nicht aus der Puste,
Diese Veranstaltung ist wesentlich zeitge-
máBer als die Bundesjugendspiele, die
wáhrend des unterrichts státtfinden,
meinte der Fachsprecher Sport, Klaus-Pe-
ter Hamann, der sich sichtlich über den Er-
folg des dritten Abendsportfestes freute.
Mit einem Blick Richtung Würstchenstand
sagte er, dass es ein richtiges Fest der
Schulgemeinde sei, wobei auóh das leibli-

Abendsportfest der Lindenauschule - Niemand ging die puste aus
che wohl nicht zu kurz komme. Hier haben
nun auch die Eltern Gelegenheit, sich die
Aktivitáten ihrer kinder anzuschauen, be-
tonte er. Einen internationalen charakter
bekam das Sportfest durch die teilnehmen-
den Mannschaften der ungarischen Part-
nerschule aus Veszprém, Die SchüIer und
Lehrer des Lovassy-Gymnasiums seien an
der Lindenauschule gern gesehene Gáste
und dürften bei solch einem sportlichen
Ereignis natürlich nicht fehlen, betonten
der Schulleiter Ewald Dyroff und sein
Stellvertreter,
Die Siegerehrung würdigte die Strapazen
des Nachmittags. Verschwitzt, aber §lück-
lich nahmen die Sportler ihre Urkunden in
Pmpfang. Angesichts der Olympischen
Spiele hátten Medaillen natürlich besser
gepasst, sagte Walter Gunkel, der sich die-
se ldee im HinterstLibchen behalten möch-
te.
Behalten werden die Sportler vorerst auch
ihren Muskelkater, der sie die náchsten
Tage noch ans Laufen und Springen erin-
nern wird. Für Notfálle stand der ASB
Gro8krotzenburg mit sportlicher Betreu-
ung, Pflastern und Verbánden parat.
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EqEIHVial §pal3 ltatten dieJungen UnEarn bel lhrtnr Áufcntlralt in Gro,I}arrheirn]
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Partner§chaft mít [Ingarn verfestigt
Die Jugcndliclren aus Veszprent lratten ein ausgefülltcs progranln au bewáItigenI[attau-GroÍJauIrcitn, -DiesclTage rlie.eine oder andere §traIJe, das elne oder konnle slclr golabt ruerden, br:í rlorr rocl*i-ltlelten slclr wiedcr go j-urrse Útl;;.fi.: inu_ei1 9ei.Irei|iul-iÖir.ni. nirr Áúsn,i; ;;; Rhylhnr+tr d*r §c}tu]irattd ,,í,os Iuill,nan und UrEarlr vottt-LovassY"Í"riii iactr Scltg,3irriurti'Üe.ictrerre aie nei.Triil Eo.,,_unter ao,,úíirrÁ§von t_lcr:rrl .A,ltlj.rtrlGittttruzitrrrr irr Vesz,.eru nrit rrric* r,eii] nrns- tes üi"rteii urr,riiar gasrliha ú"niri- öio v_eci,rna kanr nran, dann auch nuf clerIcl'tr ln der I'inrlcnausclrulc arrf. síe firuöxt w*r"r áiásiiiii*i,**n und schü- Ta:rzflácJteirrKontakt,wttrclcn lrerzlÍclr t'ott der schqil§itu;i; ü.-uo, a.r üaülitröir-iltruxt.ii;il §Höt v'or ae"_alendlichen Ahfahrt stalrcl rroc}iund (}rganisator Ralnr"n* tvebcr bo1 una a"n uerüi,iiiuii'cá*.*rra, uiiá iáit. eiir.zrrrsflus naclr oolnttaqson tnjt elner Er.BrüRt.
iviu Jonus Jaltr kontrten dio Jugendlichen ilíiüitllit-,Jli,,l 

§.Tí ;i;;,; , i:fJxliiPiH},ilit,fiiill,íi,,,,|$t,§#jttrJtl'ls Fanlilietrleberr in l]cutsc]rlaird Óii;L;;il i'ra ,,Rh,iin;, Si: 
-cö;i.iltsen, 

Rüdeshoim ,in iil}enr hattcrr clie jungcir Un*flr,.I cin ar.ts"ufld nattr.Iiclr auch in dio scÜule,-Üil Kii;: uira' das Ni..r.rűiüá",irl"ai, ,.iüüiiáöii g;rüiltes_rrogratnni zu,beu,álttgerr * §clrtrl_sottzilnmcr, den Unterr,ícht hineiriscunü" ;iii 
"il;r"ü;Á;iüh-.n §;i;ii}mi,.iruü: tüon_- }.anriliffilgberi - kul(rrre]Ie Einbli.Pcru,t{ierfatrdauclreitt§port-unasilÜ, fu'enÜoiÜcrii,ii',Jil,:xliiiá._t..nineeúin§i. iiü, nies. lebÉut.,'ge ver.birrduns bciclornaclrtnittas statt,

ffiijtrjT}"r|ii5illti;i,,,,,Ti,iit §*F,,Ii: 
il§,i,fl'.-3í,iil,.',",1,1il.Htltnil-,ifl-H:lil: r-tt§lt+:si1-1$mf§iTf,!#Jlif#;

li*hett ltinenstadtführung, 
_otc oar.ii a.jr ii.i eiiii,n: besouclel,s rélciitlatti*en Büfett _ í,ilffXiT'r'f,ii,[Tf,*T;Hilli_.Hí.fí;íJtrngelr Leutclr auch zelt ii'*n iitü.-ir:iarffi iil,;*ri;;i;il;;,i's;;iöbuona*n Eltern - tinnenauschule erwal.iel.
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Von Rhein:schifffatrit] bis
zum flotten Tanzahend
30 junge Ungarn zu Gast an.der Lindenauschule
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GroBauheim (hp) , Schüler,

Lehrer und Eltern der Linde-
nauschule Groí3auheim ha-
ben dieser Tage die neunte
ungarische Austauschgruppe
empfangen. Es handelte sich
diesmal um 31 Schülerinnen
und schüler sowie drei Lehr-
kráfte des Lovassy László
Gymnasiums in Veszprém.

seit vielen Jahren bestehen
enge Kontakte zlf dieser
schule und erst im Juni die-
ses Jahres war eine schüler-
gruppe der Lindenauschule in
Ungarn zu Gast.

Nachdem die ungarischen
schüler das erste wochenen-
de in ihren Gastfamilien ver-
bracht hatten, lernten sie den
Schulalltag einer deutschen
Gesamtschule kennen. Sie
hospitierten im Unterricht der
Klassenstufen 10, 11 und 12
und lernten dabei die ver-
schiedensten unterrichtsfá-
cher kennen. Bedingt durch
ihre guten Deutschkenntnisse
konnten die Gastschüler auch
aktiv am Unterrichtsgesche-
hen teilnehmen.

Án den folgenden Tagen
führte die ungarische Gruppe
ein umfangreiches Ausflugs-
programm durch, das sie un-
ter anderem nach Aschaffen-
burg, Gelnhausen, Frankfurt
und an den Rhein führte. Die
Führungen zu diesen Sehens-
würdigkeiten der Region er-
íolgten durch Lehrer der Lin-
denauschule. Auí3erdem wur-
den verschiedene Sportspiele
angeboten, bei denen deut-
sche und ungarische Mann-
schaften ihre kráfte messen
konnten.

Höhepunkt war ein 8e-
meinsames Fest in der schu-
Ie. Der Förderverein der Lin-
denauschule beglückwünsch-
te den Fachbereich Deutsch
des Lovassy-Gymnasiums zu
seinem Jubiláum und über-
reichte ein Geldprásent. Seit
zehn Jahren werden an dem
Gymnasium spezielle
Deutsch-KIassen gebildet, in
denen nicht nur Deutsch als
Fremdsprache, sondern auch
Geschichte,' Literatur und
Landeskunde in deutscher
Sprache unterrichtet werden.

Seit zehn Jaltreru besteht eine Deutscltklasse am Lovassy-Gymruasiums Veszprém in IJngarn, seít
sieberu Jaluen die Partnersclruft mit der Lindenausclruíe Gro/3auheim: ein érund zur Fieude für
Ewald. Dyroff, Direktor der Lindenauschule, und Maia Eich (rechts) vom Lovassy-Gymnasium.
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Tag der offenen Ttir im Karl-Rehbein-Gymnasium
WrlcHe ScHuLronM ist fiir mein Kind ge-

eignet? Aufwelche Schule soll es anschlie-
í3end gehen? Was bieten die einzelnen Schu-
len an? Um diese Fragen geht es am Sams-
tag, 13. November, ab 9 Uhr im Hanauer
Karl-Rehbein-Gymnasium (neben dem Con-
gress Park). Die Schulleitung wird um 9,

10.30 und 12 Uhr in drei identischen Veran-
staltungen im Congress Park das breite An-
gebot in allen Fachbereichen und die páda-
gogischen Zielsetzungen vorstellen.- 

Davoroderdanachk nnendieElterndie
schule mit ihren naturwissenschaftlichen
Sammlungsráumen, den nagelneuen Multi-
mediaráumen und der umfangreichen mu-
sikalischen Ausriistung in Augenschein neh-
men. Mitmachen ist dabei ausdriicklich er-
wiinscht: selbst experimentieren in Physik,
Chemie und Biologie, musizieren oder die
neue Schulsoftware ausprobieren. Das gilt
natíirlich besonders fiir die,Kinder, die im
Schnupperunterricht in Englisch oder Fran-
z sisch einen ersten Eindruck vom unter-
richt in einem Gymnasium gewinnen oder
sich an mathematischen Knobelaufgaben
versuchen k nnen. Die Fachschaft Sport
mit der Ruderabteilung stellt sich vor, das
Mediationsprogramm zum sozialen Lernen
und nicht zuletzt die Pfiffikus-AG, in der be-
sonders begabte Schiiler gefiirdert werden.

DREl ERElGNlsRElcHE WocHen verbrachten
jetzt 30 Schiiler der Hanauer Otto-Hahn-
Schule im kanadischen Kelowna, wohin
man bereits sett 1977 einen regen Schiiler-
austausch pflegt. Kelowna, in dem im ver-
gangenen }ahr ein verheerendes Feuer ge-

wiitet und 238 Háuser zerst rt hatte, prásen-

tierte sich gleichwohl als prosperierende
Stadt mit netten und gastfreundlichen Men-
schen, wie die Schiiler und Lehrer nach der
Reise berichteten. sie besuchten ein wein-

gut, ein Observatorium in Penicton oder
konnten sich auf einer Fiihrung durch das
Kettle-Valley ein Bild vom Brand im August
2003 machen. Auch nach Vancouver ging
es, um Groí3stadtluft zu schnuppern. Ihr
Englisch habe sich in diesen drei Wochen er-
heblich verbessert, stellten viele SchiiLler

nach dem Ende der Reise fest. Im Márz er-
folgt der Gegenbesuch.

EBENFALLs Hacx Kennoa flog die Fleisch-
oberstufe der Eu gen-Kaiser-Berufsschule in
Hanau und zwar nach Calgary. Die Einla-
dungwar die Folge des Projektes ,,Deutsche
woche" in schweden. ziel der studienfahrt
war es, iiber ein umfangreiches Hospitati-
onsprogramm Technologien, Herstellungs-
verfahren, Fleischgewinnung und Vermark-
tung kanadischer Wurstwaren kennen zu
lernen. Auí3erdem erfuhr man Wichtiges

iiber die berufliche Ausbildung in Kanada.

NlcHT ALs GÁsre, sondern als Gastgeber
fungierten dagegen Schiiler, Lehrer und El-
tern der Lindenauschute in Groí3auheim.
Zum 9. Mal war eine ungarische Austausch-
gruppe mit 3l .Schiilern und drei Lehrern
des Lovassy László Gymnasiums in Vesz-
prém zu Gast. H<ihepunkt der Woche war
ein gemeinsame Fest in der Schule, Seit
zehn )ahren werden an dem ungarischen
Gymnasium spezielle Deutsch-Klassen ge-

bildet, in denen nicht'nur Deutsch als
Fremdsprache, sondern auch Geschichte, Li-
teratur und Landeskunde in deutscher Spra-
che unterrichtet wird.

Flelsstc wAR,uND lsT MAN in diesen Wo-
chen auch an der Geschwister-Scholl-Schu-
le in Steinheim, Dort auf der Schulhof gibt

es bereits seit einiger Zeit eirte so genannte

,,Geheimecke", seit Beginn des neuen Schul-
jahres kam nun ein groí3es Kletter- und
Rutschgerát hinzu. AuBerdem werden
Spiel- und Ruheráume geschaffen, darun-
tór eine Art ,,Klassenzimmer im Griinen."
Das Projekt wird vom Schulftirderverein, El-
tern sowie dem Griinfláchenamt der stadt
finanziert.

ZuNr HoeevrünsttenrqÁnrr in der Biicher-
talschule Mittelbuchen hat die rtliche spD
dem stellvertretenden vorsitzenden des

Schul-F rdervereins, Dietmar Wosnitzka,
einen Scheck in H he von 500 Euro iiber-
reicht. Das ist der Erl s aus dem Verkauf ei-
nes Kochbuchs, das der Ortsverein beim
Dorfbrunnenfest verkauft hatte. Der von

Pen Stádten Hanau und Maintal unterstiitz-
te F<irderverein feierte in diesem }ahr sein
zehnjáhriges Bestehen. Er hat sein Angebot
jiingst um 20 aufnun 80 Betreuungsplátze
ausgeweitet. Ftinf zusátzliche Angebote
wurden fiir Kinder mit sozialpádagogi-
schem Fijrderbedarf geschaffen. Der Verein
deckt mit professionellen Mitarbeiterinnen
eine Betreuung an fiinf Wochentagen in der
Zeit von 7 bis L7 Uhr ab. Die Besonderheit:
Auch in den sommerferien wird die Betreu-
ung fiir drei Wochen sichergestellt. Die An-
gebote reichen von der Hausaufgabenhilfe
iiber Sport- und Werkangebote bis zur mu-
sischen Betátigung ftir die Kinder. are / janPartnerschaft zwischen der Lindenauschule und dem Lovassy-Gymnasiuml Schulleiter

Ewald Dyroff und die Deutschlehrerin Maria Eich. Links eine Austauschschiilerin.



Gemeinsames Fest
und Loreley-Ausflug
Ungarische Partnerschüler besuchen die Lindenauschule
Hanau-GroíJauheim (pm/upn). Sie ist
schöne Tradition geworden, die Aus-
tauschwoche mit ungarisclren Schülern in
der Lindenauschule. Zum neunten Mal be-
suchte eine 34-köpfige Schüler-und Lehrer-
Gruppe des Lovassy LászIó Gymnasiums
in Veszprém die Schule in GroBauheim.
Seit vielen Jahren bestehen enge Kontakte
zu dieser schule und erst im Juni dieses
Jahres war eine Schülergruppe der Llnde-
nauschule in Ungarn zu Gast.
Nachdem die ungarischen SchüIer das Wo-
chenende in ihren Gastfamilien verbracht
hatten, lernten sie montags den Schulall-
tag einer deutschen Gesamtschule kennen.
Sie hospitierten im Unterricht der zehn-
ten, elften und zwölften Jahrgangsstufen
und lernten dabei die verschiedensten un-
terrichtsfácher kennen,
Bedingt durch ihre 8uten Deutschkennt-
nisse konnten die Gastschüler auch aktiv
am Unterrichtsgeschehen teilnehmen. Am
Montagnachmittag und an den folgenden
Tagen führte die ungarische Gruppe ein
umfangreiches Ausflugsprogramm durch,
das sie,unter anderem nach Aschaffen-

burg, Gelnhausen, Frankfurt und an den
Rhein zum Loreley-Felsen führte. Die Füh-
rungen zu diesen Sehenswürdigkeiten der
Region erfolgten durch Lehrer der Linde-
nauschule und wurden vor ort durch
Fachkráfte ergánzt. Am Dienstagnachmit-
tag wurden in beiden Sporthallen verschie-
dene Sportspiele angeboten, bei denen
deutsche und ungarische Mannschaften ih-
re Kráfte messen konnten. Höhepunkt der
Woche war am Mittwochabend ein ge-
meinsames Fest in der schule.
Die gastgebenden Eltern und Lehrer sorg-
ten mit einem gemeinsamen Buffet für das
leibliche Wohl. Der Förderverein der Lin-
denauschule beglückwünschte den Fach-
bereich Deutsch des Lovassy-G;zmnasiums
für sein zehnjáhriges Jubiláum und über-
reichte ein Geldgeschenk. Seit zehn Jahren
werden an dem Gymnasium spezielle
Deutsch-Klassen gebildet, in denen nicht
nur Deutsch als Fremdsprache, sondern
auch Geschichte, Literatur und Landes-
kunde in deutscher Sprache unterrichtet
werden. Die Schulband ,,Los Lindos" sorg-
te für einen stimmungsvollen Rahmen.

iiil.,!!'lr,],]]1iiiiiiii],i],.§i|j,il",í,^ft]

Ein Grund zur Freude für den Direktor der Lindenauschule, Ewald Dyroff, und
Maria Eich, Deutschlehrerin am Lovasy-Gymnasium (rechts): Seit 4unmehr zehn
Jahren besteht eine offizielle Schulpartnerschaft mit dem ungarischen Gymnasi-
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Foto: Privat





Btlsttch arrs Ungarrr rveilte kürzliclr an der Grofiauheimer Lindenauschule.
Foto: Sipinski

kontakte im Internet
Ungarische Schüler zu Gast an
Ilirrtatr-GroíJ:rulrciln (sip1 ,,lsten
I,Irrzta" (ztt rlr.luts,:lt; Herzlich willkonr-
nren) hieí] es die letzte Woche in der Lin-
rlenatlschttle in GroíJauheim. Zu Gast
rrlat,ell l]7 SchirleI,. Direktor Katanics
Slt nrirlt, l ll1(l l)(]t.ltsch lclrret,itt Mirt,ia IiicI-1
rlrls l,i_tl,ztss1, [,liszlri Gvttlrtirsittlns in
Veszpr(lrrr /Ull gaI"ll.
Seit drei .Jalrrerr pílegetl beicle Schulett
rlitle intr,,nsivc Partlrr:rschaít, clie ntln fci-
rlrliclr ptlt, lIrl<trttdrl íilstgcltlgt wurde , Die
Lttl ga t,i sr:lt r..tt Sr:lr til tlr rler .lalrrgan gssttt[e
zrvi)lí' rvarr:n llei dr:tttschelt Gastíhtnilien
tttllr:rgchrar:ltt ttttr1 tralrtrtetr tnit groíJetn
J|)lí)l,{,sqíl ;ttrt lItttlt,rir:hl írlil. l)at'tilltlt'
ll i ttlttt s,,^,,ttt,rltll l ttt i l i ltttt:tt Attsílii,{tl tttttct,
attrlr,.l,rltl,t tlilr:lt l,'1,1rltl<íitt,t tttlrl ittt tlen
l ] l l r t i t t t t r i t r l t 

, 
t,} ( l l l l l 

,l 
l t 

, 
l 1 .

Al< .,grrll3c I,]l tt,r_l. ( }nst tlcr l,i tlrlenirtlschu-
Ip z.tt srlitl", s;rlt cs í{;rtntlir:s Sátrdor wáh,

der Lindenauschule
rend der AbschluBfeier. Er wies claratrí'
hin, daB eine derartige Parttrerschait
niemals nur von zrvei schuldirektoren
aufrecht gehalten werden könne und alle
Schüler gefragt wáren. sich dafür einzu,
setzen.
Der Direktor der Lindenauschule, Bwalcl
Dyroff, lobte das Lovassy Lászlb Gynlttit,
sium vor allen Dingen in bezug auf den
EDV-Bereich, wo in GroíJauheim noclt
erhebliche Mángel existieretl wiirdett
Daher wird siclr die Lindenatrsclrrtle
demnácltst ans Internet anschlieíJetl, so
daí] in Zukurrft beide Schulen per E,tttail
l<otn mtl n izieren u ncl.,cliverse We ttbe,,r,er,
be austragetl könnetr. Der náclrste l:}e-

such einer ungarischen Schülergrttppe
findet bereits Anfang Dezember beint
,,NikolausfiríJballturnier" der Lindenau,
schule statt.
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